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F U S S B A L L  

Vier Neuzugänge beim FCB 
Der FC Balzers vermeldet auf  seiner Home­
page mit Matthias Biedermann (Vaduz U19), 
Florian Meier (Vaduz U19), Mathias Christen 
(FC Triesen) und Yusuf Akyer (Balzers/LFV 
U18) vier Neuzugänge für die anstehende 
Saison in der 2.-Liga-Interregional. Den Neu­
en stehen mit Markus Fritsche (FC Lustenau) 
und Norman Bürzle (2. Mannschaft) zwei 
Abgänge gegenüber. Weiters wird Fabian 
Baumgartner durch einen dreimonatigen Aus­
landsaufenthalt in Schweden (Schule) dem 
FCB im Herbst nicht zur Verfügung stehen. 
Neu im Interregio-Kader sind die A-Junioren 
Ralph Vogt und Silvano Röllin. Das erste 
Testspiel bestreiten die Oberländer am 23. Ju­
li in Landquart. Weitere Tests stehen gegen 
Rapperswil, Altstätten und Mels an. (rob) 

Erster Probegalopp des USV 
Heute Freitag beginnt mit dem ersten Vorbe­
reitungsspiel gegen den VfB Hohenems für 
den USV Eschen-Mauren die neue Saison. 
Obwohl einige Spieler urlaubshalber abwe­
send sind und zwei weitere verletzungsbe­
dingt passen müssen, sieht man dem Kräfte­
messen zwischen dem Vorarlberger Regional-
ligisten doch mit einiger Spannung entgegen. 
In der vergangenen Saison verlor man das 
Testspiel deutlich. Mit Christof Ritter und 
Roger Beck (beide Ex-USV) spielen dort 
zwei Liechtensteiner. Der neue USV-Trainer 
Didi Metzler verweist auf die gute Stimmung 
in seinem Team. Man habe bis jetzt sehr gut 
gearbeitet und alle würden voll mitziehen. Im 
Tor steht heute Abend Manuel Matt (USV II), 
weil die beiden anderen Goali Heeb und Bü­
chel fehlen. Der USV dürfte die Abgänge mit 
Neuzugängen gut kompensiert haben, meint 
USV-Präsident Wolfgang Marxer. «Wir sind 
immer aber noch auf der Suche nach einem 
weiteren Stürmer, der zu uns passt.» Anstoss 
in Hohenems ist heute um 19 Uhr. (hoe) 

Stadion in Zürich wird gebaut 
In Zürich kann der geplante Neubau des Let-
zigrund-Stadions für die Fussball-EM 2008 
beginnen. Gegen die Baugenehmigung für das 
neue Letzigrund-Stadion habe es in der dafür 
vorgesehenen Frist keine Einwände gegeben, 
teilte die Stadtregierung am Donnerstag mit. 
Die Bauarbeiten sollen Ende dieses Jahres be­
ginnen, das erste Spiel könnte dann schon im 
Sommer 2007 angepfiffen werden. (id) 

Hohe Busse gegen den FC Basel 
Den FC Basel kommt das Verhalten einiger 
seiner «Fans» teuer zu stehen. Weil Hooligans 
während der Partie GC - Basel (4:1) am 21. 
Mai im Hardturm massiv gewütet hatten, ver­
urteilte die Disziplinarkommission der Swiss 
Football League den FCB zu einer Busse von 
50 000 Franken, die Grasshoppers werden 
wegen dem vereinzelten Abbrennen von Feu­
erwerkskörpern mit 3500 Franken belangt. 
Der entstandene Sachschaden belief sich laut 
GC auf über 100 000 Franken. (si) 

Locarnos Beto drei Monate out 
Der Argentinier Norberto «Beto» Silvero 
(25), die Neuverpflichtung von Challenge-
League-Aufsteiger Locarno, fallt rund drei 
Monate aus. Der Mittelfeldspieler verletzte 
sich im Training am linken Knöchel und muss 
heute Freitag operiert werden. (si) 

Südkoreaner Ahn zu Metz 
Jung-Hwan Ahn, Südkoreas WM-Held von 
2002, wird in der kommenden Saison für den 
französischen Erstligisten Metz spielen. Der 
29-jährige Stürmer, der in 72 Länderspielen 
30 Mal traf, war in den letzten drei Jahren in 
Yokohama (Jap) tätig. (si) 

Joäo Paulo nach Lorient 
Der von den Young Boys wegen zu hoher 
Lohnforderungen nicht verpflichtete Brasilia­
ner Joäo Paulo wechselt für zwei Jahre in die 
französische Ligue 2 zu Lorient. (si) 
CONCACAF Gold Cup In den USA 
Vorrunde. Gruppe C: Guatemala - Südafrika 1:1 (1:1). Mexiko 
- Jamaika 1:0(1:0). - Rangliste (je 3 Spiele): I. Mexiko 6. 2. 
Südafrika 5. 3. Jamaika 4. 4. Guatemala I. Viertelflnab. 
Samstag: Honduras - Costa Rica, USA - Jamaika. - Sonntag: 
Mexiko - Kolumbien, Südafrika - Panama, 

Jubeltag der Franzosen 
Französischer Erfolg am Nationalfeiertag dank David Moncoutiö 

Dignt-Ies-Balns - David Mon-
coutM sorgt« in DlgmMes-Bains 
am Nationalfeiertag Frankreichs 
für den ersten Teilerfolg eines 
Einheimischen in der diesjähri­
gen Tour de France. Das Feld mit 
Leader Lance Armstrong erreich­
te das Ziel der 12. Etappe mit 
über zehn Minuten Rückstand. 

Elf Fahrer hatten sich rund 120 km 
vor dem Ziel der letzten Alpenetap­
pe, die über fünf kleinere Anstiege 
führte, abgesetzt. Die beiden Sprin­
ter Thor Hushovd und Stuart O'-
Grady schlössen später zur Vorhut 
auf. Aus dieser Gruppe setzte sich 
Moncoutiö 38 km vor dem Ziel im 
Aufstieg zum Col du Corobin, ei­
nem Bergpreis der 2. Kategorie, al­
leine ab und erarbeitete sich schnell 
30 Sekunden Vorsprung auf seine 
ehemaligen Fluchtgefährten, die in 
zwei Gruppen zerfielen. 

Unter den Verfolgern herrschte 
Uneinigkeit; einzig Axel Merckx, 
dessen Vater Eddy vor 36 Jahren bei 
der letzten Ankunft in Digne-les-
Bains gesiegt hatte, trat engagiert in 
die Pedale. Und da auch die Fran­
zosen Sandy Casar und Patrice Hal-
gand trotz Engagement in anderen 
Sportgruppen kein Interesse hatten, 
ihrem Landsmann nachzufahren, 
verteidigte der 30-jährige Moncou­
tiö, der vor zwei Jahren den GP di 
Lugano gewonnen hatte, die kleine 
Reserve bis ins Ziel. 

Unter grossem Jubel siegte Mon­
coutiö als 25. Franzose am Qua-
torze Juillet in einer Etappe der 
Tour de France. Mit seiner beherz­
ten Vorausfahrt auf den letzten 4 0  
km verzückte er am Nationalfeier­
tag die Franzosen, die ein Faible für 
«Baroudeure», wie sie couragierte 
Angreifer nennen, haben. Für Mon­
coutiö war es nach dem Sieg vor 

Am französlsdien Nattonalfaiartag sorgt« David MoncoutM für den ersten französischen Heg bei der 1W 2005. 

364 Tagen in Figeac der zweite Er­
folg in der «Grande Boucle». 

Aufgabe von Boonen 
Nicht mehr zur gestrigen Etappe 

angetreten war Tom Boonen. Der 
belgische Sprinter, immerhin Trä­
ger des Maillot vert des Punktebes­
ten, musste wegen starker Schmer­
zen als Folge eines Sturzes am Vor­
tag aufgeben. Das gestern verwais­
te grüne Trikot wird heute der Nor­
weger Hushovd tragen. Überhaupt 
werden nach fünf coupierten Teil­
stücken in der Etappe heute von 
Miramas nach Montpellier wieder 
die Sprinter ins Blickfeld rücken. 

Nach Steve Zampieri, der in der 
7. Etappe entkräftet aufgegeben 
hatte, beendete gestern auch Robert 

Knaus hoch hinaus 
17 612 Höhenmeter zum Weltrekord 

WILDHAUS - Extrem-Radsport-
ler Macel Knaus stellt sich mor­
gen Samstag In Wildhaus einer 
speziellen Herausforderung. 
Der 24-Stunden-Höhenmeter-
Weltrekord (17 612 vertikale 
Meter) soll erklommen werden. 

«Bohrt BriteM» 

Nach dem Race across America 
(2003) und dem Nonstop-Alpenren-
nen XXAlps Extreme (2004) unter­
nimmt Marcel Knaus morgen den 
nächsten Husarenritt. Der in Ruggell 
wohnhafte Wildhauser nimmt den 
24-Stunden-Höhen-
meter-Weltrekord 
in Angriff. «Die­
sen Rekordver­
such habe ich 
schon lange 
im Hinter­
kopf», so 
Knaus, der sich 
auf dieses spe­
zielle Vorhaben 
nicht anders vor­
bereitet hat, wie 
auf die L!äng-
s t r e c k e n -

rennen in den Voijahren. «Wichtig 
ist, dass man eine gute Grundkondi­
tion und viel Substanz hat.» Zu 
schlagen gilt e s  17 612 vertikale Me­
ter, die der Italiener Alessandro For-
ni im Oktober 2002 im italienischen 
Trento abspulte. 

20 Minuten pro Runde 
Der Rekordversuch startet bei je­

der Witterung heute Samstag (14 
Uhr) auf heimischen Terrain. «Ich 
bin in Wildhaus aufgewachsen und 
hoffe natürlich auf grosse Unter­
stützung. Zudem hat die Strecke 
vom Chuchitobel nach Gamplüt 
das richtige Profil, um einen neuen 
Rekord aufzustellen.» Wie viele 

Höhenmeter beinhaltet die 
Strecke? «Eine Runde ist 6,4 km 
lang, weist 250 Höhenmeter und 
eine durchschnittliche Steigung 
von 7 bis 8 Prozent auf.» Pro 
Runde ist Knaus gut 20 Minu­

ten unterwegs, was für die Zu­
schauer sehr interessant ist, da er 

das Start- und Zielgelände oft pas­
siert. Um den aktuellen Weltre­

kord von 17 612 Höhenmeter 
zu brechen, muss Marcel 

Knaus bis Sonntag 
um 14 Uhr min­

destens 72  
Runden ab­
solvieren. 

Hunter die Rundfahrt. Der südafri­
kanische Sprinter leidet seit länge­
rem an einer Sehnenentzündung 
unterhalb des Knies, die eine Fort­
setzung des Rennens verunmög-
lichten. Eine erste Aufgabe ver­
zeichnete auch Armstrongs Team 
Discovery Channel. Manuel Bei­
tran beendete nach einem Sturz zu 
Beginn der Etappe das Rennen. 

Aufregung herrschte schon vor 
dem Etappenstart in Brian^on. Die 
französischen Behörden kontrol­
lierten diverse Begleitfahrzeuge der 
Entourage, darunter auch einen Bus 
von Phonak, ohne allerdings verbo­
tene Substanzen zu finden. Es sei 
eine Routinekontrolle gewesen, er­
klärte Phonaks Manager John Le-
langue hernach. (si) 

n j w k h w i  
a Etappe,arimfm - Dtae-fe«-BatM (187 
IM)! 1. David MoncoutM (ft) 4:20:06 (43,137 

Luit AnieU (Sp). 6. Fraoco 
Axel Merckx (Be). 8. Juan Manuel Garale 
(Sp), die gleiche Zeit 9. Thor. Hinhpvd (No) 
3:15. 10. Stuart O'Ondy (Au). U.Maarimo 
Grind (W, alle gleiche Zeil IX Stephan 
Schreck (De) 3:18.13. Giovanni Lombanfi(It) 
3:21.14. RobWe McEwen (Au) 10:33.13. Pe­
ter Wrollch(Ö). 16. Janeck Tbmback (EX). 17. 
SOaattan HinüuH (Fi), 18. Pred Rodäaoez 
(USA). 19. Juri Krtwzow (Uta), 20, VMfpo 
Gilbert (Be). I taan  41. Laote Armftroog 
(USA). 50. Jan Ullrich (De).- taMat 
Robert Hunter (SA), Manuel BehrenlSp). Ni-
colaa Fritach (Pr), Angck> Furiaa (It). - NM* 
taatarM: Ibm Boonen (Be). 
CtaiMthlää IHitl. I»;Arnutrooi 46:30:36. 
2. Michael »ium&h (Di) 0-3S. 3. Qnia-
lophe Moreao (ft) 2:34. 4. Ivan Bat» (It) 
2:40. 5. Alejaodro Valverde (Sp) 3:16. 6. Bo­
ten» 3:4«. 7. Levi idpbctroer (USA) 3:58.8. 
Francisco Mancebo (Sp)4:00.9. Ullrich 4:02. 
10. Aodnaa KlMen (De) 4:16. 11. Laadjt, 
gleiche Zeit. Vteam 12. Alekander Winako-
tow(Ka»)4:47.17. Bobby Jülich (USA) 6:37. 
23. Georg Touchnig (ö) 11:43. 

S P O R T  IN K Ü R Z E  

M a r a l  Knaus pellt ainan nauan HMenmttcr-Waltrakord an.  

Frigo auf freiem Fuss 
R A D  - Die französische Polizei 
setzte den Italiener Dario Frigo 
und dessen Frau wieder auf freien 
Fuss. Gegen den Fahrer von Fas-
sa Bortolo und seine Gattin 
Susanna wurde ein Ermittlungs­
verfahren eingeleitet. Frigo war 
vor dem Start zur 11. Etappe von 
der Polizei in Gewahrsam ge­
nommen worden, weil im Auto 
seiner Frau verbotene Substanzen 
gefunden worden waren. (si) 

Testabbnich nach Unfall 
FORMEL 1 - Am zweiten Test­
tag in Jerez (Sp) gehörte Sauber-
Pilot Felipe Massa (1:16,843) zu 
den Schnellsten. Doch die Freude 
wurde getrübt: Eine zerstörte Fel­
ge verursachte einen Unfall des 
Brasilianers und einen vorzeiti­
gen Testabbruch. Massa blieb un­
verletzt. Tages-Schnellster war 
der Kolumbianer Juan-Pablo 
Montoya im McLaren-Mercedes 
in 1:16,278. (si) 

Sotschi bewirbt sich 
um Winterspiele 2014 
OLYMPIA - Nach der Moskau­
er Niederlage im Kampf um die 
Olympischen Spiele 2012 wird 
sich das direkt am Schwarzen 
Meer gelegene Sotschi um die 
Winterspiele 2014 bewerben. Der 
nahe des Kaukasus-Gebirges ge­
legenen Touristenort ist der achte 
Bewerber für 2014. Bislang ste­
hen Salzburg (ö) ,  Sofia (Bul), 
Harbin (China), Tiflis (Geor), 

Pyeongchang (SKor) und Annecy 
(Fr) als Bewerber um die Spiele 
in neun Jahren fest. Der Ent­
scheid Uber den Austragungsort 
fällt im Juli 2007. (si) 

Woods stark gestartet 
GOLF - Superstar Tiger Woods 
hat zum Auftakt der 134. British 
Open in St. Andrews seine An­
wartschaft auf seinen zweiten Tri­
umph beim ältesten Major-Tur­
nier nach 2000 unterstrichen. Der 
29-jährige Weltranglisten-Erste 
aus den USA spielte auf dem Par-
72-«01d Course» eine 66er-Run-
de und fuhrt damit vorerst zwei 
Schläge vor seinen schärfsten 
Verfolgern. Der Schweizer Andr6 
Bossen belegt nach dem 1. Tag 
einen Platz im Mittelfeld. Um als 
erster Schweizer Golfprofi in die 
Finalrunden eines Major-1\irniers 
zu gelangen, muss er sich heute 
Freitag allerdings u m  einen 
Schlag steigern. (si) 

IAAF setzt 2006 auf 
neue Meeting-Serie 
LEICHTATHLETIK - Der 
Internationale Leichtathletik-Ver­
band (IAAF) will die in die Jahre 
gekommene Grand-Prix-Struktur 
reformieren und 2006 mit einer 
modernisierten World Athletics 
Tour durchstarten. Zur  neuen 
Superserie sollen rund 20  Meet­
ings in drei Leistungsklassen auf 
feilen Kontinenten gehören. Die 
1998 ins Leben gerufene Golden 
League wird deshalb 2005 ihre 
letzte Saison erleben. (id) 


